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Seminarphase:

kennen lernen 

AKTIVITÄT

PartnerInneninterview

N

Bedingungen
b Zeit:

30 bis 45 Minuten

b TeilnehmerInnen:
8 – 16

b Raum:
Platz für die Zweier-
gruppen

b Material:
Papierbögen, dicke
Stifte, wenn möglich 
Sofortbild- oder Digital-
kamera mit Druckmög-
lichkeit.
Für die Variante: 
Metaplankärtchen

Ziele
b Kennenlernen aller Teil-

nehmerInnen, genaueres
Kennenlernen einer mir
bisher unbekannten Per-
son;

b Einer unbekannten Per-
son aktiv zuhören, sie
wahrnehmen und vor-
stellen, dabei aktiv und
passiv im Mittelpunkt
der Gruppe stehen.

Ablauf

Alle (TeilnehmerInen und Team) suchen sich einen unbekannten Partner / eine un-
bekannte Partnerin. Bei einer ungeraden Zahl wird eine Dreiergruppe gebildet.
Die Paare haben 15 Minuten Zeit, sich zu interviewen. Das Team schreibt Fragen
(nicht mehr als 8 Fragen) über die die Paare sprechen sollten, an eine Wandzei-
tung oder verteilt Kopien. Die Paare können zusätzlich eigene Fragen stellen.
Ebenso können die Fragen gemeinsam erarbeitet werden. Jedes Paar erhält zwei
große Bogen Papier und einen dicken Stift, um die Porträts festzuhalten, schrift-
lich oder auch bildlich. Es können Sofort-Bilder erstellt werden, die zusätzlich auf-
geklebt werden. Anschließend treffen sich alle im Plenum und stellen sich gegen-
seitig vor. Die Porträts werden aufgehängt und bleiben während des Seminars
hängen.

Beispiele für Fragen:

33Ba
us

te
in

 z
ur

 n
ic

ht
-r

as
si

st
is

ch
en

 B
ild

un
gs

ar
be

it 
· D

G
B-

Bi
ld

un
gs

w
er

k 
Th

ür
in

ge
n 

e.
V.

 · 
w

w
w

.b
au

st
ei

n.
dg

b-
bw

t.
de

e Name?

e Alter?

e Wo lebst du?

e Wie lebst du (Haus, Wohnung,
Stadtteil, wer lebt mit dir zusam-
men)?

e Bist du schon mal umgezogen und
wenn ja, warum?

e Gewerkschaftmitgliedschaft?

e bei SchülerInnen: Welche Schulart
besuchst du?

e bei Auszubildenden: Welche Ausbil-
dung machst du?

e bei ArbeitnehmerInnen: Was arbei-
test du gerade? Welche Ausbildung
hast du gemacht? Welche anderen
Arbeiten hast du schon gemacht?

e Was machst du in Deiner Freizeit?

e Was machst du in den Ferien / im
Urlaub?

e Welche Verkehrsmittel benutzt du?

e Engagierst du dich sozial oder poli-
tisch? Wenn ja, wofür, wie, wo?

e Wie stellst du dir die Zukunft in 20
Jahren vor? Was macht dir Hoff-
nung? Wie stellst du dir deine 
Zukunft vor? Was möchtest du 
werden? Welche Abschlüsse / Aus-
bildung möchtest du machen? 

e Was magst du gerne?

e Was kannst du nicht leiden?

e Welche Aussage / welcher Spruch
beschreibt dich besonders gut?

e Wo bist du am liebsten?

e Was willst du unbedingt noch tun?

e Was fällt dir zu Rassismus (Armut,
Antisemitismus, Krieg, zur Situation
von Auszubildenden …) ein?

e Was möchtest du sonst noch über
dich sagen? 

Variante 1: Erwartungen an das Seminar

Falls keine Runde gemacht wird, in der es um die Erwartungen an das Seminar
geht, können folgende Fragen einbezogen werden:

e Warum bist du zu diesem Seminar gefahren?

e Was erwartest du vom Seminar?

Variante 2: War doch klar! – Hätt ich nie gedacht!

Auf den Papierbogen wird nur der Name des Partners / der Partnerin geschrieben
und ggf. ein Bild gemalt / geklebt. Die Antworten auf einige Fragen werden auf
einzelne Karten geschrieben. Nachdem die Bögen mit den Namen und Bildern
sichtbar aushängen, sollen die TeilnehmerInnen die Metaplankärtchen den Steck-
briefen zuordnen. Bei dieser Variante geht es um die Bilder, die wir uns von ande-
ren machen. Das Team muss dabei aufpassen, dass die Vorstellung der Personen
nicht zu kurz kommt. Für diese Variante muss mehr Zeit eingeplant werden.

N

N


